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en, der das Konzept der Innovation so unwiderstehlich macht.
Dieser Buzzword-Status ist zugleich gefährlich, da dadurch unter 
Umständen die Notwendigkeit von Innovation selbst in Frage ge-
stellt wird. In der Tat ist Innovation zeitlos – erfolgreiche Unterneh-
men beschäftigen sich schon immer mit Innovation – und dennoch 
nur schwer kommunizierbar, denn es geht immer um viel mehr als 
nur um Regeln, Prozesse oder Methoden.

2. Innovation verstehen

Eine Erfindung oder Idee ist noch keine Innovation?

Der Auseinandersetzung mit Innovation stehen viele Mythen im 
Wege, wie z.B. der des einsamen Erfinders, der – isoliert von Mit-
menschen und Kollegen aus der Wissenschaft – eine bahnbrechen-
de Entdeckung macht. Gerade in Gesprächen über Erfindungen 
stößt man immer wieder auf unterschiedliche Antworten auf die 
Frage, ab wann Innovation eigentlich beginnt:

It is open for question whether „inventor“ should suggest the person 

who came up with the initial idea for an item, the first person to build 

a working model, or the first person to successfully commercialize the 

invention. Obviously, for a new technology to ever make it into prac-

tical use, all three of these steps must be taken – but they will never 

be made all at once by the same individual, with no influences (Berkun 

2007:74).

Dies liegt u.a. daran, dass keine eindeutige, über Disziplinen hinweg 
gültige Definition von Innovation existiert. Eine noch heute nützli-
che Beschreibung aus dem Jahre 1912 stammt von Joseph Schum-
peter, einem der ersten Innovationspropheten, der u.a. zwischen 
invention (als konkrete Erfindung) und innovation (als Integration 
von Erfindungen in wirtschaftliche Kreisläufe) unterscheidet:




